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P R E S S E M E L D U N G 
 
 
Praktische Tipps für eine optimale Fütterung  

 

„Praktikergespräche“ im bayrischen Rattiszell: Spez ialisten von Sano 

geben Tipps für ein optimales Fütterungsmanagement / Hohe 

Grundfutterleistungen und reduzierter Kraftfutterei nsatz als Ziel 

 

Rattiszell, im November 2009. Profitable Kühe sind starke 

Grundfutterfresser. „Hohe Grundfutterleistungen und Spitzensilagen sind 

die Basis für eine profitable Fütterung, erst dann kommt das Kraftfutter auf 

den Plan“, so Dipl. Ing. agr. Ludger Eiting, Futtermittelspezialist bei Sano – 

Moderne Tierernährung GmbH. Der Leiter des Kompetenzzentrums 

Süddeutschland-Mitte formulierte ambitionierte Ziele für die Landwirte in 

seiner Region: „Dort wo eine optimale Fütterungsstrategie umgesetzt wird, 

sind 6.000 kg Milch allein aus dem Grundfutter möglich.“ 

 

Bei den „Praktikergesprächen“ in Rattiszell informierten sich jetzt über 40 

Milchviehhalter über Grundsätze der modernen Wiederkäuerfütterung. 

Futtermittelspezialisten von Sano gaben praktische Tipps zu den 

unterschiedlichsten Fragen im Fütterungsbetrieb. Ihre Botschaft: Wo der 

Fütterung eine umfassende Betriebs- und Fütterungsstrategie zugrunde 

liegt, kann dauerhaft eine Leistungsverbesserung erzielt werden. Vor 

diesem Hintergrund informierte Eiting über Rationscontrolling, 

Futterverwertung, Kraftfuttereffizienz oder auch die Gefahren der 

Körperfettmobilisation „als Mutter aller Erkrankungen“. 
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„Je besser die Grundfutter-Qualität, desto weniger Komponenten müssten 

zusätzlich verfüttert werden. Jede Komponente, die die Ration nicht 

aufwertet ist zu teuer und jede Komponente, die die Ration aufwertet ist 

preiswert“, so Eiting. Eine Ration sollte grundsätzlich so einfach wie 

möglich ausfallen, damit Fehler minimiert werden. Entscheidend sei zudem, 

dass die Kühe permanent eine Futtervorlage erhielten. 

 

Topthema Trockenstehzeit 

 

Von zunehmender Bedeutung ist aus Sicht der Experten heute 

insbesondere die Trockenstehration. „Hier erfolgt eine Weichenstellung für 

die gesamte folgende Laktation. In der Trockenstehzeit entscheidet sich, 

wie sich Gesundheit von Kuh und Kalb entwickeln, welche Nutzungsdauer, 

Fruchtbarkeit und Milchleistung zu erwarten sind“, so der Leiter des Sano 

Kompetenzzentrums. Im Anschluss an die Praktikergespräche äußerten 

viele Milchviehhalter den Wunsch nach regelmäßigen 

Weiterbildungsangeboten vor Ort. „Zeitmangel ist in der Milchwirtschaft ein 

großes Problem. Viele Kollegen sind über 70 Stunden in der Woche im 

Einsatz. Da kann schnell so etwas wie Betriebsblindheit entstehen“, so 

Landwirten Anja Nirschl, 31 Jahre. „Die Sano Praktikergespräche sind für 

mich deshalb ein gutes Angebot, weil hier konkrete Fragen behandelt 

werden und es eine konkrete, praktische Empfehlung gibt. Andere 

Informationsveranstaltungen waren mir häufig zu allgemein gehalten.“ Für 

Thomas Füchsle (23 Jahre, Auszubildender an der Wirtschaftsschule 

Straubing) waren vor allem die Praxistipps rund um Erkrankungen wie 

Ketose oder zur praktischen Rationsgestaltung vor der Trockenstehzeit 

interessant. 

 

Die nächsten Termine: 
23.11.2009 - Praktikergespräche 2009 zum Thema Kuhfütterung 
Ort: Gaststätte Am Waldeck, Großes Birkenvenn 2, 48529 Nordhorn-Brandlecht 
Veranstalter: Sano Kompetenzzentrum Westdeutschland 
Beginn: 19:30 Uhr 
 
02.12.2009 - Praktikergespräche 2009 zum Thema Kuhfütterung 
Ort: Zu Müllers Brotzeitstuben, Römerstraße 9, 86571 Winkelhausen  
Veranstalter: Sano Kompetenzzentrum Süddeutschland 
Beginn: 13:30 Uhr 
 
Weitere Informationen unter: http://www.sano-
online.de/Veranstaltungskalender 
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FOTOS: 

 
BU: Dipl. Ing. agr. Ludger Eiting, Futtermittelspezialist bei Sano – Moderne 

Tierernährung GmbH und Sano Händler Thomas Elsner standen in Rattiszell Rede 

und Antwort. 

 
BU: Thomas Elsner: „Wo der Fütterung eine umfassende Betriebs- und 

Fütterungsstrategie zugrunde liegt, kann dauerhaft eine Leistungsverbesserung 

erzielt werden.“ 

 

Für weitere Informationen:  
Engel & Zimmermann AG,  
Agentur für Wirtschaftskommunikation 
Björn Seeger  
Schloss Fußberg, Am Schlosspark 15, 82131 Gauting 
Tel. 0 89/89 35 63 3, Fax 0 89/89 39 84 29 
E-Mail: b.seeger@engel-zimmermann.de 


